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Der Krieg um Tripolis.
Der italienische Feldzug gegen die Türken

verläuft weiter schleppend. Der mühelosen Besetzung
der Stadt Tripolis ist auch die Besetzung des un¬
bedeutenden Hafens Mirsa Tebrek an der Küste
von Cyrenaika, dem östlichen Teile von Tripolis,
durch gelandete italienische Marinetruppen nachge¬
folgt. Vorher beschossen italienische Kriegsschiffe den
Platz; die türkische Besatzung leistete nur geringen
Widerstand und wurde gefangen genommen. Die
aus Tripolis vor der Landung der Italiener zurück¬
gewichene türkische Besatzung soll etwa 5 deutsche
Meilen von der Stadt entfernt lagern und sich dort
verschanzt haben. Ueber ihre Stärke lauten die An¬
gaben verschieden. Sie scheint aber ziemlich ent¬
mutigt zu sein, denn sonst hätte sie doch wenigstens
den Versuch zu einem Vorstoß gegen die kaum 1200
Mann starken Italiener in Tripolis gemacht. Mel¬
dungen aus italienischer Quelle behaupten, die ara¬
bischen Stämme in Tripolis hätten die Türken voll¬
ständig im Stich gelassen und verkauften sogar ihre
Flinten an die Italiener. Im Gegensatz dazu wird
aus der englischen Insel Malta gemeldet, daß da¬
selbst aus Tripolis eingetroffene Flüchtlinge behaupten,
daß sich im Innern rund 40 000 kriegsbereite Musel¬
manen befinden.

Der italienische Angriff auf die Türkei
hat die für letztere vorteilhafte Folge gehabt, daß,
wie wenigstens Konstantinopeler Meldungen versichern,
der Jman Jahia, das Haupt des bisherigen Auf¬
standes in der arabischen Provinz Mmon, nicht nur
seinen Frieden mit der Pforte gemacht, sondern auch
zugleich erklärt hat, er sei bereit, der Türkei 100 000
Mann als Hilfe im Kriege gegen Italien bereit zu
halten. Ob Jahia wirklich 100 000 Mann zu diesem
Zweck zusammenbringen könnte, das möchte aller¬
dings bei der verhältnismäßig dünnen Bevölkerung
Jemens zu bezweifeln sein. Immerhin würde die
Pforte durch die friedliche Schwenkung in der Hal¬
tung des Jman Jahia einer schweren bisherigen
Sorge für sie ledig sein.

Paris , 10. Oktbr. Ein Sonderberichterstatter
des „Temps" hat gestern einem Kampfe zwischen
italienischen Marinetruppen und türkischen Soldaten
bei Tripolis beigewohnt. Schon am Sonntag
hatten die Türken einen schüchternen Versuch gemacht,
die Stadt vor der Ankunft des türkischen Expeditions¬
korps wiederzunehmen, aber in der Nacht vom
Sonntag auf Montag machten sie eine größere An¬
strengung. Es wurde die ganze Nacht gekämpft,
hauptsächlich bei dem Brunnen Bumiliana. Kriegs¬
schiffe unterstützten die italienischen Marinetruppen
durch ihr Feuer. Die Kanonade dauerte bis zum
Morgengrauen. Die Türken zogen sich schließlich mit
Verlusten zurück. Die Italiener haben keine Toten.

Rom , 10. Oktbr. Die türkische Besatzung
von Tripolis soll Verhandlungen wegen der Er¬
gebung angeboten haben.

Rom , 10. Okt. „Giornaled'Jtalia " meldet,
daß die Kabelverbindung mit Tripolis wieder¬
hergestellt worden ist. — „Tribuna" veröffentlicht
ausführliche Einzelheiten über den Empfang des
neuen Gouverneurs von Tripolis , Admiral
Berea Ricci. Die Konsuln Oesterreichs, Deutsch¬
lands, von England, Frankreich, Spanien, Belgien,
Griechenland, Schweden sowie der Niederlande und
der Vereinigten Staaten machten ihm ihre Auf¬
wartung. Hundert arabische Häuptlinge waren eben¬
falls zugegen. Der Gouverneur bewies ihnen gegen¬
über väterliches Wohlwollen und Aufmerksamkeit.
Der Ulema, der höchste Geistliche von Tripolis,
küßte ihm die Hand.

Rom , 10. Okt. „Agence Stefanie" teilt mit,
der erste Teil des Expeditionskorps , der sich aus
Infanterie, Artillerie und einer Abteilung Genie¬

truppen zusammensetzt, verließ Neapel in der Nacht
vom 5. auf 6. Oktober und landete heute in Morse
Tebrek, um den Hafen in Verteidigungszustand zu
versetzen und hier eine Besatzung zurückzulassen. Die
Landungstruppengingen dann wieder an Bord und
blieben also außer Aktion.

Mailand . 10. Okt. Die in Rom beglaubigten
Militärattaches von Deutschland, Oesterreich-
Ungarn, Frankreich, Großbritannien, Japan, China
und den Vereinigten Staaten werden dem Expe¬
ditionskorps folgen. Ueber die Einschiffung schweigen
sich nach dem von der Regierung gegebenen Befehl
sämtliche Blätter aus. .

Der italienische Ministerpräsident Giolitti
hielt am letzten Samstag bei einer ihm dort zu
Ehren gegebenen Festtafel eine längere Rede über
die Lage, welche einen starken patriotischen Einschlag
aufwies. Die Rede wurde von der Versammlung
mit lebhaftem Beifall ausgenommen, Giolitti selbst,
wurden, als er sich wieder auf der Straße zeigte,
von der Menge begeisterte Huldigungen dargebracht.
Als das italienische Königspaar mit seinen Kindern
am Sonntag aus Schloß Racconigi in Pisa eintraf,
wurden die Majestäten von einer ungeheuren Volks¬
menge begeistert empfangen.

Berlin , 10. Okt. Der türkisch-italienische Krieg
macht seine Rückwirkungen auf die rheinische
Kleinindustrie, bei der die Ausfuhr nach der Levante
besonders groß ist, schon bemerkbar. Es ist eine
empfindliche Versandsstockung eingetreten. Haupt¬
sächlich macht sich dies in Solingen fühlbar. Hier
sind große Mengen zur Ausfuhr bestimmter fertiger
Waren auf den Bahnhöfen aufgestapelt, die zurück¬
gehalten werden. In vielen Betrieben wurde die
Produktion um ein Drittel eingeschränkt.

Donaueschingen , 10. Oktbr. Der Kaiser
wird am 5. November zur Teilnahme an den Fuchs¬
jagden hier eintreffen.

Berlin . 9. Olt. Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht die Ernennung des Staatssekretärs Frhrn.
Zorn von Bulach und der Unterstaatssekretäre
Dr. Petri und Köhler zu Bevollmächtigten des
Bundesrats.

Berlin , 10. Okt. Wie die „Nordd. Allgem.
Ztg." hört, wird der Ausschuß des Bundesrates für
die auswärtigen Angelegenheiten morgen versammelt
werden, um, wie in den letzten Jahren, vor dem
Zusammentritt des Reichstages Mitteilungen des
Reichskanzlers entgegenzunehmen.

Berlin , 10. Okt. Nach einer Meldung der
„Königsb. Allg. Ztg." plant die Reichsregierung außer
den bereits vom Bundesrat beschlossenen Maßnahmen
keine weiteren Schritte gegen die Teuerung.
Insbesondere ist von der Aenderung des Einfuhr¬
scheinsystems Abstand genommen worden.

Berlin , 10. Okt. Das Luftschiff„Schwaben"
wird am 14. Oktober in Düsseldorf eintreffen, um
am 15. die Fernfahrt nach Berlin anzutreten. Nach
acht- bis zehntägigem Aufenthalt in Potsdam ist eine
Fernfahrt nach Hamburg geplant.

In Dresden fand am Sonntag mittag die
feierliche Einweihung des dritten christlichen Sol¬
datenheims in Sachsen statt, wobei auch König
Friedrich August zugegen war. Hofprediger Dr.
Friedrich hielt die Weiherede.

Die Errichtung sozialdemokratischerKinemato-
graphentheater wird geplant. Vorläufig freilich
will man sich noch damit begnügen, an die Besitzer
von Kinematographentheatern heranzutreten und sie
zu veranlassen, Bilder aus dem Arbeiterleben vor¬
zuführen. Dafür sollen die Arbeiter dann, nament¬
lich die Arbeiterkinder, in Scharen in diesen Theatern
erscheinen. Man will damit die Heranwachsende
Jugend vollständig im Geiste der Sozialdemokratie
erziehen. Die erste Probe mit dieser neuen Agitations¬
methode wird in Berlin gemacht werden.

Deutsch -Avricourt , 10. Okt. Außerordent¬
lich lebhaft entwickelt sich in diesem Jahre das Im¬
portgeschäft in Aepfeln aus Frankreich. Seit
Wochen halten sich schon eine große Zahl Händler
und Agenten hier auf, welche die Aepfel waggon¬
weise aufkaufen und einführen. Ein einziger Händler
hat allein die Lieferung von 1200 Waggons ab¬
geschlossen. Die Aepfel kommen meist aus der Nor¬
mandie und Bretagne, wo die Ernte sehr gut aus¬
gefallen ist, und sind ausschließlich zur Obstwein¬
bereitung bestimmt. Sie gehen fast alle nach Würt¬
temberg. wo der Apfelwein als ein gesunder und
billiger Haustrunk besonders geschätzt ist.

Paris , 10. Oktbr. Der Kabinettsrat be¬
schäftigte sich in seiner heutigen Sitzung mit der
auswärtigen Lage und erörterte die laufenden
Geschäfte, insbesondere die Pulverfrage.

In den letzten Tagen hat in Frankreich eine
ziemlich starke Agitation gegen die Abtretung eines
Teiles von Französisch -Kongo eingesetzt. Die
inneren Gründe hierfür dürften nicht einheitlicher
Natur sein. Auf der einen Seite mag es vielen
französischen Kongo-Interessenten nicht erwünscht sein,
daß diese Gebiete in deutschen Besitz übergehen.
Anderseits ist es aber nicht unwahrscheinlich, daß
man in Frankreich durch Proteste gegen die Ab¬
tretung den Wert der abzutretenden Landesteile höher
erscheinen lassen und dadurch es der französischen
Regierung erleichtern möchte, in Einzelfragen unter
Berufung auf die öffentliche Meinung besondere
Hartnäckigkeit zu zeigen und das Maß der Kompen¬
sation möglichst herabzudrücken. Der Publizist Leroy-
Beaulieu geht soweit, den sofortigen Abbruch der
Verhandlungen anzuraten, da es besser sei, die
Deutschen dauernd in Agadir zu sehen, als ihnen
ein Drittel des Kongos einzuräumen; eine Auffassung,
in der er sich mit denjenigen Deutschen begegnet, die
von Kompensationen außerhalb Marokkos nichts
wissen wollen.

Paris , 10. Okt. Der Kongreß der Radi¬
kalen und der Radikalsozialisten in Nimes
endete gestern mit der Annahme einer Tagesordnung,
in der die Partei das Vertrauen äußert, daß die
Regierung keinerlei Landabtretungen an Deutschland
bewilligen werde. Dieser Beschluß ist deswegen
bemerkenswert, weil die beiden Parteien in der Kam¬
mer die Mehrheit bilden.

Der Einfall der portugiesischen Monar¬
chisten von Spanien aus in Portugal hat, wenn
man den offiziösen Liffaboner Meldungen hierüber
Glauben schenken darf, mit einem vollständigen Fiasko
geendet. Diesen Meldungen zufolge sind die Roya¬
listen überall geschlagen worden und haben sich auf
spanisches Gebiet zurückgezogen. Einzelheiten über
die stattgefundenen Kämpfe zwischen den Anhängern
Dom Manuels und den portugiesischen Regierungs¬
truppen liegen indessen noch nicht vor.

Gibraltar , 10. Oktober. Mehrere englische
Kreuzer trafen Vorbereitungen, um heute nach
Lissabon abzugehen.

In Toulon explodierte eineB ombe, die unter
einem Tische eines Cafehauses am Boulevard de
Strasbourg versteckt gelegen hatte. Der Tisch flog
in die Höhe und die Bombe bohrte in den Boden
ein tiefes Loch. Es wurden5 Personen durch Ver¬
brennen und durch Splitter verwundet. Der Boule¬
vard de Strasbourg ist dieselbe Straße, in der
kürzlich die große Panik während der Beerdigung
der Seeleute der „Libertä" sich abgespielt hat.

In dem diesjährigen Gordon -Benett -Wett-
flug, welcher von Cansas City ausging und mitten
in die Wildnis hineinführte, ist der deutsche Ballon
„Berlin II" Sieger geblieben. Er hat unter seinem
Führer, dem Berliner Ingenieur Hans Gericke. nach
vorläufigen Berechnungen über 700 Kilometer in der
Luftlinie zurückgelegt und sich hiermit den diesjährigen
Gordon-Benett-Preis der Lüfte errungen.



Rio de Janeiro , 10. Okt. Nach geringen
Unterbrechungen haben die hier üblichen Wolken¬
brüche wieder eingesetzt und unberechenbaren Schaden
verursacht. Besonders schwer heimgesucht wurde die
fruchtbare Gegend zwischen Port Jtajahi und
Blumenau im Staate St . Katharina, sowie die
Stadt Blumenau selbst, deren Einwohner größten¬
teils Deutsche sind.

Württemberg.
Stuttgart,  10 . Oktbr. Der gestrige Staats¬

anzeiger enthält die Ernennung der neuen hauptamt¬
lichen Bezirksschulinspektoren;  es sind also
die im Etat 1911/13 für das erste Etatsjahr vor¬
gesehenen7 hauptamtlichen Bezirksschulämter, näm¬
lich5 auf evangelischer und2 auf katholischer Seite,
nunmehr besetzt. Auf 2 von den 5 evangelischen
Stellen (Tübingen und Nagold) sind Geistliche, auf
3 (Reutlingen, Heidenheim und Neuenbürg) Lehrer
ernannt worden. Von den beiden kathol. Aemtern
wurde je eines mit einem Geistlichen(Saulgau) und
einem Lehrer(Ehingena. D.) besetzt. Von den neuen
Hauptämtern, die nach dem Volksschulgesetz von 1909
zu errichten sind, sind nunmehr auf evangelischer
Seite 15, auf katholischer6 errichtet. Dazu kommen
im nächsten Etatsjahr weitere 5 evangelische und
2 katholische, so daß für die nächste Etatsperiode
noch9 evangelische und 5 katholische Aemter zu er¬
richten bleiben. In wenigen Jahren also, voraus¬
sichtlich schon 1914, wird die neue Organisation der
Bezirksschulaufsichten im ganzen Lande durchgeführt
sein. Es werden dann, wie schon im Nachtragsetat
zum neuen Volksschulgesetz 1910 in Aussicht ge¬
nommen war, 42 hauptamtliche Bezirksschulämter,
auf evangelischer Seite 29, auf katholischer 13 ge¬
schaffen sein.

Stuttgart , 10. Okt. MinisterpräsidentD r.
v. Weizsäcker hat sich gestern abend nach Berlin
begeben.

Stuttgart,  9 . Okt. Der Flieger Jeannin
hat den gegen die Entscheidung des Preisgerichts
im Schwäbischen Ueberlandflug eingelegten Protest
wieder zurückgezogen. Es bleibt somit bei der Teil¬
ung des 1. und2. Preises von 20 000 und 8000-̂ !l
unter Vollmöller und Jeannin.

Stuttgart,  9 . Okt. Frhr. v. Münch, der in
der letzten Zeit verschiedentlich wieder von sich reden
machte, ist nunmehr in eine Irrenanstalt  gebracht
worden.

Heilbronn,  9 . Okt. Im Alter von 74 Jahren
ist am Samstag der Geh. Kommerzienrat Gustav
v. Hauck nach kurzem Krankenlager einer Lungen¬
entzündung erlegen. Der Verstorbene war mehrmals
Mitglied des Bürgerausschusses und des Gemeinde¬
rats und bekleidete während dieser Zeit über ^
Jahre interimistisch den Posten des Stadtvorstandes.
Beinahe 40 Jahre gehörte er der Heilbronner
Handwerkskammer an. Auch war er Mitglied der
Zentralstelle für Handel und Gewerbe, der König
Karl-Jubiläums-Stiftung, sowie einiger anderer ge¬
meinnütziger Korporationen und Vereine.

Friedrichshafen , 10. Oktober. Die Firma
Escher,Wyßu.Co. in Zürich bautfürWürttemberg
einen neuen Bodenseedampfer , der den Namen
„Hohentwiel" erhalten wird. Der Dampfer wird
in den gleichen Größeverhältnissenwie die neue
„Friedrichshafen" konstruiert und wird im April 1912
in Angriff genommen. Im Sommer 1913 soll die
Indienststellung erfolgen. Der Kostenvoranschlag
beläuft sich ohne Saloneinrichtung auf 325000 Mk.

Tübingen , 9. Oktbr. Auf der Straße von
Wannweil nach Kirchentellinsfurt schossen drei junge
Burschen vom Walde aus auf ein vollbesetztes
Tübinger Automobil mit Revolvern. Die Kugeln
gingen jedoch fehl. Als das Auto langsam fuhr
und die Insassen Miene machten umzukehren, er¬
griffen die Gesellen die Flucht.

Gmünd,  10 . Okt. Heute vormittag glitt das
5 Jahre alte Söhnchen  des Bezirksnotars Karg
aus und stürzte unter einen mit Backsteinen beladenen
Wagen der Ziegelei Straßdorf. Ein Rad ging dem
Kinde über den Leib und tötete  es auf der Stelle.

Enzberg , 10. Oktober. Der 11jährige Huber
brachte seine Hand in die Futterschneidmaschine.
Drei Finger wurden ihm abgeschnitten.

Herbstnachrichte« vom9./10. Oktober.
WeinPreise für je 3 KI.

Gals bürg . Lese in vollem Gang . 2 Käufe mit 245
und 265 Untertürk heim . Käufe abgeschlossen zu 280
bis 295 «kL Vieles verstellt. Lese in vollem Gang. Ein
Posten Riesling wurde mir 340 bezahlt. — Die Wein¬
gärtnergesellschafthat mit der Lese begonnen. — Fellbach.
Die Weinlese ist in vollem Gang. Vieles ist verstellt.
Weinkäufe wurden gemacht zu 240, 245, 252 und 260
für Mittelseldgewächs. — Obertürkheim.  Lese hat all¬
gemein begonnen. Mehrere Käufe zu 280—290 «L Große

Nachfrage. Großer Teil verstellt. — Haberschlacht.  Das
Keltergeschäft ist nun nahezu beendigt. Verkauf ging flott
von statten. Am letzten Freitag vormittag steigerte sich der
Preis auf 230 nachmittags bei der Versteigerung in der
Kelterhalle des Weingärtnervereins auf 276 Verkauft
ist jetzt alles. Letzter Bericht. - Wei nsberg.  Die Wein¬
gärtnergesellschaft bringt diese Woche in besonderer Ver¬
steigerung folgende hervorragende Sorten zum Verkauf:
Clevner 10 Hektol., Trollinger 130 Hektol., Schwarz-Riesling
50 Hektol., Weiß-Riesling 150 Hektol., Weiß mit Weiß-
Riesling 160 Hektol.

Stuttgart,  10 . Oktbr. (Vom  Markt .) Auf dem
heutigen Großmarkt galten folgende Preise : Zwetschgen
18—20 -f, Quitten 18—22 Pfirsiche 8- 25 ^ , Birnen 10
bis 22 Aepfel 14—18 -f, Trauben 30- 35 -f, Nüsse 40 bis
45 »fper Pfund . — Dem heutigen Karto fselgroßmarkt
waren 800 Zentner zugesührt. Preis 4.80—6.20 per Ztr.

Heilbronn,  10 . Okt. (Obstmarkt.) Tafelobst 12 bis
18 Mostobsl 6—8 Zwetschgen 7—11 „« pro 50 Kilo.

Ulm,  10 . Okt. (Mostobstmarkt.) Die Zufuhr wird nun
stärker; sie betrug nun gestern auf dem Güterbahnhos 30
Wagen, worunter auch 1 Waggon schönes Oberländer Obst
sich befand. Die übrige Zufuhr kam aus Italien , Oesterreich
und Ungarn . Die Nachfrage war nicht groß. Im Klein¬
verkauf kostete der Zentner 7.40—7.60 im großen der
Wagen 1380—1420 „« Die Preise sind weiter gestiegen.

Slus StaSt» Bezirk uns Umgebung.
Seine Majestät der König  hat die im

Hauptamt zu versehenden evangelischen Bezirksschul¬
ämter Neuenbürg  dem Hauptlehrer Baumann
an der Mittelschule in Eßlingen und Nagold  dem
Pfarrer und BezirksschulinspektorSchott in Alten-
steig-Dorf, Oberamts Nagold, übertragen.

m Neuenbürg. (Sitzung des Gemeinderats
am 10. Oktober.) Die auf 29. September freige¬
wordenen Bürgernutzungsgrundstücke wurden an die
neuen Nutzungsberechtigten verliehen. Einem Ver¬
langen der Fleischereiberufsgenossenschaftentsprechend
war die Einrichtung zweier Sicherheitswinden im
Schlachthause zu beschließen. An Stelle des verst.
Feuerschauers, Zimmermann Streker, wurde Zimmer¬
mann Gemeinderat Bacher gewählt. Hierauf wur¬
den Verträge mit Otto Böhmler  in Stuttgart wegen
Herstellung des Eisenbetonbauwesens an der kleinen
Schlößlesbrücke und mit der Akkumulatorenfabrik in
Berlin wegen Vornahme periodischer Revisionen an
der Akkumulatorenbatterie im städtischen Elektrizitäts¬
werk abgeschlossen.

H Herrenalb , 8. Okt. Am heutigen Sonntag
tagte hier im Hotel„Kühlen Brunnen" die Bienen¬
züchterversammlung des Bezirks Herrenalb.
Hr. Hauptlehrer Bürkle -Ottenhausen sprach in ge¬
wandtem, klarem Vortrag über Geschichte, Kenn¬
zeichen, Wesen und Heilung der Faulbrut. Für seine
Darbietung wurde ihm reicher Beifall gezollt.

§ Feldrennach , 8. Oktbr. Hier ist noch viel
gutes Mostobst zu annehmbarem Preis zu haben.
Es sind lauter gute Sorten, wie Schlehmüller, Brat¬
birnen und noch andere mehr.

Calw,  9 . Okt. In dem Pfarrdorf Ostels¬
heim  hat in der Frühe des Sonntags der 22 Jahre
alte Mühlknecht Gehring im Verlauf von Streitig¬
keiten dem 27 Jahre alten ledigen Goldschmied
Jakob Maier von Merklingen mit einer Zaunlatte,
in der ein Nagel steckte, einen heftigen Schlag auf
den Kopf versetzt. Maier, der sich demnächst ver¬
heiraten wollte und der als ordentlicher Mensch ge¬
schildert wird, ist das Opfer  einer Verwechslung
geworden. Dem „C. W." wird dazu geschrieben:
Ostelsheim,  8 . Oktbr. Der auch hier seit einigen
Jahren sich immer mehr einnistenden Unsitte der
Sonntagshochzeilen ist hier heute ein blühendes
Menschenleben  zum Opfer gefallen. Anläßlich
einer solchen entstand heute früh 4 Uhr beim Gast¬
haus zur „Sonne" eine Schlägerei,  bei welcher
der ledige, 28 Jahre alte Goldarbeiter Jakob
Maier  von Merklingen derart zugerichtet wurde,
daß er wenige Stunden nachher starb. Daß ein
derartiger Vorfall auch an einem andern Tag hätte
Vorkommen können, soll nicht bestritten werden; doch
wird ohne weiteres zugegeben werden, daß die
jugendlichen Raufbolde vielleicht zu etwas früherem
Heimgehen veranlaßt worden wären, wenn sie am
anderen Morgen hätten zur Arbeit parat sein müssen.

Nagold , 8. Oktbr. Die Gemeinderechner der
Obrrämter Calw , Herrenberg und Nagold
trafen sich heute— 42 an der Zahl — im Schwarz¬
waldbräuhaus zu Wildberg, um gemeinschaftlichen
Interessen und Angelegenheiten nachzugehen und
nachzudenken. Stadtpfleger Lenz-Nagold führte den
Vorsitz und begrüßte die Erschienenen. Den ersten
Punkt der Tagesordnung bildete ein Bericht von
Stadtpfleger Dreher-Calw über die Tätigkeit des
Landesausschusses. Stadtpfleger Lenz-Nagold ver¬
breitete sich in einem Reserat über die „Führung
des Hauptbuches." Es handelte sich dabei um die
Frage, ob dasselbe vom Rechner oder vom Ver¬
waltungsaktuar zu verwalten sei. Die Ansicht der

Versammlung ging dahin, daß dasselbe am besten
vom Verwaltungsaktuar besorgt werde. Ein weiteres
Referat hatte Stadtpfleger Stotz-Herrenberg über¬
nommen. Er teilte in demselben„Wissenswertes
aus dem neuen Volksschulgesetz mit, soweit es die
Gemeinderechnung verändert trifft. Ein Vortrag
von Stadtpfleger Rieger-Haiterbach über „Wohl¬
fahrtspflege auf dem Lande, Heimatpflege und
Heimatschutz" mußte der vorgeschrittenen Zeit wegen
auf eine spätere Versammlung verschoben werden.

Pforzheim,  9 . Okt. Der Räuber, der vor
wenigen Tagen der Polisseuse Weiß  einen Beutel
mit Feingold entreißen wollte, konnte trotz energischer
Fahndung noch nicht ergriffen werden. Wie srech
der Raubversuch war, geht aus folgender staats-
anwaltschaftlicher Fahndung hervor. Der Täter suchte
der Polisseuse Weiß von Pforzheim einen mit Fein¬
gold gefüllten Beutel, den sie aus der Scheideanstalt
Haffner geholt hatte, zu entreißen und verfolgte sie
unter verschiedentlich«!: Wiederholung des Versuches
von der Bleichstraße bis gegen den Bahnübergang
beim Hotel International. Der Beschreibung des
Täters wird nachgrtragen: mageres Gesicht, aufrechter
Gang, trug braunen, gespritzten Sommeranzug neuster
Mode, schwarzen steifen Hut, Halbschnürschuhe mit
großen Schlaufen. — In letzter Zeit sind in Diet¬
lingen  an der Telephonleitung der Albtalbahn
mehrfach— mit hartnäckiger Aufeinanderfolge—
Isolatoren zusammengeworfenund dadurch sehr
empfindliche Schäden und Störungen des Betriebs
hervorgerufen worden. Die Bahnoerwaltung hat
auf die Ermittlung der Täter eine namhafte Be¬
lohnung ausgesetzt.

Einem Kreise Fünfziger.
Fünf Jahr — ein Kind.
Zehn Jahr — ein Knabe.

Zwanzig Jahr — ein Jüngling.
Dreißig Jahr — ein Mann.
Vierzig Jahre — wohlgetan.
Fünfzig Jahre — stille stahn.
Sechzig Jahr — hebt 's Alter an.
Siebzig Jahr — ein Greis.
Achtzig Jahr — schneeweiß.
Neunzig Jahr — der Kinder Spott.
Hundert Jahre — Gnad' bei Gott.

Alter Spruch.
Ein halb Jahrhundert habt Ihr nun erreicht,
Und manchem sind die Haare schon gebleicht.
Stets aufwärts gings : ein Knabe, Jüngling , Mann.
Dann hieß es : vierzig Jahre — wohlgetan.
Und nun die Fünfzig — nun heißt's : stille stahn!
Des Lebens höchsten Punkt habt Ihr erschritten,
Der ging bedächtig mit gemess'nen Schritten,
Der stürmte vorwärts — jeder, wie er muß und kann.
Nun sind sie oben alle, Mann für Mann.
Und nun für alle heißt es : stille stahn!
Nicht höher mehr nach menschlichem Ermessen
Soll steigen Eure Kraft. Was Ihr besessen,
Weil Ihr geschafft, gekämpft, gestrebt voran,
Daß Kraft Euch blühe, Ehre, Glück; fortan
Mög' es Euch bleiben — es mög' stille stahn!
Was Ihr erlebt in guten, bösen Tagen
An Freud ' und Leid. Es hat Euch Frucht getragen,
Weil Gott Euch ziehen wollt' damit zu sich heran;
Weil Er Euch prägen wollt' zum festen, treuen Mann.
Das mög' Euch bleiben — es mög' stille stahn!
Und die Euch nah gestanden hier im Leben,
Die Gutes Euch getan, Euch Lieb' gegeben,
— Schaut Ihr von hoher Warte jetzt zurück die Bahn —
Vergeßt sie nicht! — Es fehlt wohl mancher Mann . —
Ihr Nam', ihr Werk — sie sollen stille stahn!
Ein hohes Ziel steht Euch vor Euren Blicken.
Das haltet fest, und laßt's Euch nicht verrücken.
Denkt nicht: „Wir haben alles nun getan !"
Treu im Beruf , im Glauben treu, fortan
Noch wachsen, reifen und nicht stille stahn!
Nun habt durchlaufen Ihr ein halb Jahrhundert:
„Der Herr kann segnen, daß man sich verwundert !"
Das sieht beim Rückwärtsblicken jedermann.
Vertraut ihm getrost nun auch die Zukunft an
Und schauet auf Sein Tun mit Stillestahn!

Schömberg . M. Weitbrecht,

Worausstchtkiche Witterung.
Der Hochdruck im Nordwesten hat Mitteleuropa bis zur

Weichsel eingenommen und wird bei uns eine ziemlich
gleichmäßige Druckverteilung herbeigeführt, die in den
Niederungen stark nebliges, mäßig mildes Wetter ohne
wesentlichen Niederschlag veranlassen wird. In hohen Lagen,
nachmittags auch in der Niederung, wird ziemlich heiteres
Wetter entstehen.

RekkamctcU.
Es ist kein Zweifel, daß mit der großen Verbrauchs¬

zunahme von Hee das Interesse für seine Herkunft, seine
Bearbeitung und seine Eigenschaften überall wächst. Wer
sich darüber unterrichten will, lasse sich von der bekannten
Teefirma Meßmer,  Zentrale Frankfurt a. M., die unter¬
haltend und anschaulich geschriebene, reich illustrierte Ab¬
handlung gratis und franko übersenden.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,
für den Inseratenteil : G. Conradi  in Neuenbürg.

UW- Hiez« zweites BLstt.



amtliche Bekanntmachungen uns Prlvat - Knseigen-
Technische Beratung Gewerbetreibender.

Bei der Zentralstelle für Gewerbe und Handel ist für die
technische Beratung Gewerbetreibender ein auch auf dem Gebiet
der Elektrotechnik wissenschaftlich ausgebildeter und praktisch er¬
fahrener Ingenieur angestellt. Er hat die Aufgabe, die Ge¬
werbetreibenden in Beziehung auf die technische Einrichtung und
Ausstattung ihrer Betriebe, insbesondere Kleingewerbetreibende
bei der Anschaffung und Verwendung von Motoren und Ar¬
beitsmaschinen aller Art zu beraten. Die mündliche und schrift¬
liche Auskunftserteilung an feinem Dienstsitz erfolgt im allgemeinen
gebührenfrei; für umfangreichere schriftliche Gutachten und Be¬
ratungen an Ort und Stelle werden mäßige Gebühren erhoben.

Der Sachverständige hat sein Dienstzimmer im Landes¬
gewerbemuseum; er wird bis auf weiteres regelmäßig Montags
And Freitags von 9—12 und von 4—6 Uhr in demselben per¬
sönlich zu sprechen sein. Schriftliche Anfragen sind an die
„Technische Beratungsstelle" bei der K. Zentralstelle für Gewerbe
und Handel in Stuttgart , Landesgewerbemuseum, zu richten.

Stuttgart , den 23. September 1911. Mosthaf.

Die Maut- und Klauenseuche
ist ausgebrochen in Ettlingen im Stalle des Händlers
David Maier.

Bekanntmachung.
In der Gemeinde Gernsbach ist die Maul- «ud Klauen¬

seuche erloschen.
Rastatt , 7. Oktober 1911. Gr . Bezirksamt.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Giiterrechtsregister wurde am 28. September 1911

eingetragen:
Wilhelm Schrafft , Bauer auf dem Christophshof,
Gemeinde Wildbad, und Katharine , geb. Bauer , daselbst.

Die Eheleute haben auf Grund notariellen Ehevertrags
vom 26. September 19l l das Güterrecht der Gütertrennung
nach Maßgabe der Z 1426—1431 B.G.B. vereinbart.

Den 7. Oktober 1911, Amtsrichter
Brauer.

Soeben erschien:

Köhlers MM Kaiser-KMer
pro 1S12 (a 50 Pfg.)

mit Preis - Kat  sei.
1. Preis : Ein elegantes Herren- oder Damen-Fahrrad im

Werte von Mk. 150.—.

Im Luftschiff
KrleSnisse und Abenteuer

» Mk . 1 .2«
empfiehlt C. Meeh'schk Kichlmdlulig.

Neuenbürg.  I
Ein Geldbeutel mit Geld istj

gesunden
worden. Eigentumsansprüchesind
binnen8 Tagen geltend zu machen.

Den 10. Oktober 1911.
Stadtschultheißeuamt.

Stirn.

Anlehen und Spareinlagen,
welche vom Tage der Einlage ab mit 4 °/o verzinst werden,
nimmt von Mitgliedern, wie von Nichtmitgliedern entgegen

Gewerbebank Neuenbürg e. G. m. u. H.

Wildbad.

Wm Mcke-Ptcklif.
Am Freitag de» 20. Olt . d. I .,

nachmittags 1 Uhr
wird beim Steigerhaus hier eine
eiserne Brücke, 12,60  m
lang und 5,12 w breit, öffentlich
verkauft.

Den 10. Oktober 1911.
Die Stadtpflege.

Neuenbürg.
Prima « enes

MersMckM
empfiehlt

War Wagner,Metzgermstr.
Höfen  a/E.

Donnerstag

Metzel-
suppe,

wozu ergebenst
einladet

Karl Lustnauer
zum „Ochsen".

söksdrer«
ksuksn,'twen ösSscf

SM vortsiltisktestsn SimKmiL.
ksictitisltigsts Preisliste gratis,

SwsLleLSMtlisus MteiOsiiIsclilsnes.

Alle lieben
ein zartes, reines Gesicht, rosiges,
jugendfrischesAussehen u. schönen
Teint » deshalb gebrauchen Sie
die echte
Steckenpferd- Lilieumilch- Seife
». Bergmann L Ho., AadeSenk.
Preis LSt . SO Pfg., ferner macht der

Lilieumilch-Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß». sammetweich. Tube50Psg.bei
Adolf Lnsinaner; Karl Mahler;
Alöert Aeugart Hlachfolger inNeuenbürg.
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Erstes Damen-, Haar- und Schönheitspflege-Geschäft

Leopoldftratze3' Telephon 1583
empfiehlt bei Zusicherung tadelloser fachkundiger Behandlung
ihren hochmodern und zweckdienlich eingerichteten

Damen Salon.
Spezialität: Kopfwäschen, Ondulation,
Hochzeit- und Ball-Frisuren, Haarpflege,
Haarfarben, Gesichtspflege, Manicure.

Anfertigung«Her modernen Hanrardeiten.

GG
G
G
KG
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G
W

2aI»Lpraxi8 Mlel
AVIlcllssä

Nsupt8tr3886 75' liaupt8trs886 75'
ualerkalb Notel Kolckener 8tern.

kr8iv8u. Mv8iv8 Gelier am plaire.
8preekreit:  8 —12 vkrv«rm., 2—7 lldr oaedm.

8«nlllL88 von S—2 vlir.
2UK6IN886N bei 8äm11ivllen Lrank6nk »886n.

Neuenbürg.  ;

4 kleinere FWen!
und ein !

doppeltes Grabgeländer
hat zu verkaufen.

Wer? sagt die Exped. d. Bl.

>.

-Al

einen für Vollgatter, einen an
der Kreissäge geübten, bei ent¬
sprechendem Lohn und dauernder
Beschäftigung von
Chr. Keller in Calmbach.

Znkaffo-
Vertreter.

Für den Bezirk Neuenbürg
werden tüchtige Herren als Ver¬
treter gesucht. Da das Inkasso
übertragen wird, wollen sich
Herren, welche für entsprechendes
Neu-Geschäft tätig fein wollen,
melden unter OfferteV.1. bei der
Exped. ds. Blattes.

Auftchts-
Postkarten

in schöner Auswahl empfiehlt
C . Meeh 'sche Buchhaublg.

Neuenbürg.

Schellfische! Mm!
RchWen!

lebeudfrisch, bis Freitag ein--
treffend, empfiehlt billig

, Tel. 6i . Karl Mahler.
! Ich bin beauftragt, nachfolgend
!beschriebene Objekte preiswert
zu verkaufe « :1.Wirtschaft mit

Metzgerei.
In einer großen Gemeinde,

ein nachweislich gutgehendes
lGasthaus,neu erbaut, mit großen
!Räumlichkeiten, Saal ,Kellereien,
i Metzgerei mit Schlachthaus,
Gartenwirtschaft, Scheuer mit
Stallung . Preise28 « « « .
Anzahlung nach Uebereinkunft.

2. Wirtschaft.
! In bester Lage der Stadt
Pforzheim , Nähe Marktplatz,
êin Neubau mit prima Wirtschaft,
sehr hoher Umsatz, wird bei

i mäßiger Anzahlung billig ab-
ĝegeben.

3. Metzgerei.
Anwesen, in Mitte der Stadt

Pforzbeim, komplett eingerichtet.
P̂reis ^ 36 « « « . Anzahlung

5—6000. Sichere Existenz
isür tüchtigen Geschäftsmann.
! Näheres durch
lChristianI . Hartmann
! Pforzheim
!Bleichstr. 8, Telephon Nr. 1950.

eignet sicb kervvr-
N rsgencl kür

Xisck«rvssvl »e,
äeren okt sckorten
Qeruck es beseitigt,

ebenso tür
Lrsnkenvsselie,
cts es Stork üesin-
liriersnü « irkt, 6Iut,
Liter unci sonstige
ksrtnsckigg flecken

beseitigt.
LrliLMrel»

vor to Orizsiaalkaüekv».

ttUeinixêadriksntenauck äer veltberükrnlea<v

bester Qualität , das Liter zu 45

Kauzleittute
in verschiedenen Fabrikaten und

Füllungen,
Copiertirrte

in verschiedenen Füllungen,
Tiuten -Puluer
zur Bereitung von 1 Liter tief,
schwarzer Kanzleitinte, 1 Päck¬
chen 50 u. 70 empfiehlt die
C. Meeh'sche Buchdruckerei.
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Neuenbürg, den 10. Oktober 1911/

IvÄSS - ^ LSSlsG.
Tiefbetrübt geben wir Verwandten, Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß

Fra« Mina HM Witwe,
geb . Meeh,

heute früh 8 Uhr von ihrem schweren Leiden
erlöst worden ist.

Die tranernbe « Hinterbliebene «.
Beerdigung Donnerstag nachmittag 3 Uhr auf dem

alten Friedhof.

Icü krrbe micll in TL D >r L Z L"U . Zk S ^
LvvktSttirwttLt b/;im jOanclASl-ielit Kar-Isnuks
nieUerAelnssen. iVlein Lurenu dedndet 8icff Kaissr-
str-asss I4S (iVloUelsLstes KIüU8), Ulepston 1758.

kkkfltMMlt vl . Mkkt MkdlNllll
— - KÄk-IsruIns . -

Neuenbürg.

Donnerstag frisch eintreffend:

Pfd.

empfehlen
Pfd. 18^

klsmckllvdL 6o.

.- osutsm- „
oi/r/E § k- ^ o//6

Herres/»«rr, vs//bestes
«FLSLfreb/A brkik/A/§/.

/ra-e/r a//s/r - ssssz-s/r
<?ssc/rä//6K, n-o uô ä'//§>u-'-nr/s /nan s/ck a» ci/s ^ >/?ra

F «Fs»SF'«F FFSer^ sr«

n ? k 0 k
Llöiäsrstotts uuä llsmeu-Lonlsküv»

stsubau kioltö IVIötrgöi '- u . klumonst « . lilitglikli üea Kabatt -Zparvereing.

8

LesMckers billige kreise!

Nsrine-Kireviots,

Loäeruk Lleiäersloüe:
HlviZvrsloKie , doppelbreit , neue Ltreilen oder Xäro8

N ter 1 20 , 145 , 1 .70 , 2 . 40 , 2 . 00

8I « 8VU8lvKe , elegante Ltreilen oder Bordüren
»i- » «  L 1 .1V , 1 . 48 , 1 . S5 , 2 . 3«

1 i Oll ! llL4ir 8tolle . L3.i8on-Bieubeiten in LbsteekenUen Barben

Li t r 1 .75 , 2 . 50 , 4 . 80 , 0 . 25
n <1 stll IZIk . ea. 130 cm breit, Herren8toffA68cbmack

u -«. r 2 .7 « , 3 . 5 « , 4 . 75 , 5 . 5«

NsmvirlUrvN « in § ro88en Breiten und bewährten Zunlitäten
« 3 . 25 , 3 . S « , 4 . 8 « , 5 . 75

G1v8v1l8vl >« rt88t « tk« , uni u. bunt beliebt , letzte bleubeiten
1 . 55 , 1 . 75 , 2 . « « , 3 . 5 « , 7 .5«

Serie I Lerio II Serie III Serie IVbe3onder8 8olide Ou l̂itüten
für ZcbuNcleider und Bocke Neter 83 ^ 1 .13

kesiotiligön 8ie meine6 ^usstellungs-kenstki'. - --

133 1 .V3

8onnt ^ K8 von 11 dis 1 Odr ^ Söffnot.

«eiMkUwILLL:

Neuenbürg.
Am 1K. Oktober
(Kirchweihmontag),

vorm. 80s Uhr

Haupt-UebW.
Das Kommando.

Ächtztzen - "Verein
Hleuenöürg.

Abfahrt zum
Machbarschafts»

schieße« nach
Hirsau Kirchweih,
montag, 16.d. Mts .,

10.IS Uhr vormittags.
Das Schützenmeisteramt.

Neuenbürg.
orgen Donnerstag

Metzel-
Suppe,

wozu freundl. emladct
Fr . Fix z. „Palmenhof".

Auf 1. November 2 größere
bezw. 3 kleinere

2i « L« LSL-
(1 möbliert) und auf 1. April

Wohnung
von 6—7 Zimmern gesucht.

Offerten nut Preisangaben unt.
der Adresse: Bezirksschulinspektor
Banmarm , Eßlingen, erbeten.

Neuenbürg.
Unterzeichnete empfiehlt sich

ergebenst im

mit dem neuesten Kopfwasch.
:: und Haartrocken-Apparate ::

sowie in
Hochzeits- mW
Ball -Frisuren.

Hochachtungsvoll
Frau AlviLZ,

Friseuse,
im Neubau des Hrn. Robert

Silbereisen.

Wvdert--Isd1etten
Zcdütren 5 ie vor

Tausende von Menschen
bedürfen zu ihrer Tätigkeit im
Berufe gesunder , kräftiger
Stimmorgane . Während der
rauhen Jahreszeit sind diese
bedroht . Schützen Sie sich
durch täglichen Gebrauch von
Wybert - Tabletten vor
Husten , Heiserkeit , Katarrh.
Eine Probe derselben beweist
mehr als viele Worte . Vorrätig
in allen Apotheken ä Mk. I .—

Am«sch wmge Tage
dann findet die Ziehung der

Stuttgarter Geld -Lotterie
statt. Ziehung am 18. Oktbr.

Los L ^ 1.—, für auswärts
per Nachnahme 1.2ö.

Zu haben in der
C . Meeh scheu Bnchhandlg.

Druck und Verlag der C. Meejh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G . Conradi ) in Neuenbürg.

Bla

Stutt
Weinverl
des Inner,
vom 27. Z

^ richten der
daß zur 1
Bezirken(
allgemeine,
die Ueberv
beruf zu ü
reiche Täti
zuheben, l
Ueberwach
ung der V
der Zucker
in die Buc
ermöglichet
Gemeinde!
Durchführt
rufen sind,
Hauptberu
in Ausstch
Tätigkeita
werden sod
wachungsti
zu entwick«
nisteriums
Gesetzesvo'
beispielswi
der Weine
erstattet w
der Neben
lehrend un
die bewuß
Strenge ei

Stutt
ist vom 3
stchts der
Publikums
(Bücket sh
behörden
des deutsck
wegen Ai
geschäftez
band durö
auf dem l

Stutt
Luftschiff«!
zur Förde,
Jnstandha

'<

Der T
berechtigte,
Louvre zu
Mona Lis
gesetzt best
werte Mo
dem das !
Schöpferl
dörfer, fick
Erst als l
zwang, ha
gegeben,
der Künft«
Damit wt

' Munde ur
heraus. §

i Bestimm»,
von seine«
Wer der !
Raub aus
stellungsp,
seitdem a
besondere

Der 8
lers Adre^
gleichfalls
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